
TURNEN

Turnte am Samstag in der Gauliga in Kierspe einen guten Vierkampf und freut sich nun auf ihr Landesliga-1-Debüt in Rheda-Wiedenbrück:
Merisa Zornic, jüngste Turnerin in der STV-Riege. � Foto: Machatzke

Vorsichtiger Optimismus
TURNEN Die Landesliga-1-Riege des STV reist am Sonntag nach Rheda-Wiedenbrück
Von Thomas Machatzke

SCHALKSMÜHLE � Eine Woche
nach der Gauliga setzen auch
die vier Klassen im Westfäli-
schen Turnerbund am Wochen-
ende die Saison fort. Auf die
Riege des Schalksmühler TV
wartet damit eine Reise nach
Ostwestfalen.

In der Sporthalle des Ein-
stein-Gymnasiums in Rheda-
Wiedenbrück findet das zwei-
te Liga-Wochenende des WTB
statt. Jochen Gerlach, Chef-
trainer der Turnerinnen des
STV, geht es „vorsichtig opti-
mistisch“ an. Nach dem sieb-
ten Platz beim Saisonauftakt
in Birkelbach will die Riege
von der Volme nun im Klasse-
ment der Landesliga 1 klet-
tern. „Ziel bleibt ein Platz un-
ter den ersten Vier“, sagt Ger-
lach, „aber die Liga ist stark.

Man muss schauen, ob das zu
realisieren ist. Die Mädchen
haben auf jeden Fall gut trai-
niert, sind gut drauf.“

Auch im ersten Wettkampf
in Birkelbach hatte die Leis-
tung der ersatzgeschwächten
Schalksmühler Riege ge-
stimmt. Der Rückstand auf
den Tabellenvierten MTV Bad
Oeynhausen betrug nur 2,95
Punkte, der Rückstand auf
den Tagessieger KTV Dort-
mund III 5,85 Punkte – eine
gute Tagesform gepaart mit
ein paar Fehlern bei der Geg-
nerschaft kann zu größeren
Verschiebungen in der Tages-
tabelle führen. „Darauf setze
ich einfach“, sagt Gerlach,
„ich denke, dass ein ganz an-
deres Ergebnis als beim Start
herauskommen wird.“

Wobei die STV-Riege nach
dem personell holprigen
Start auf einem besseren Weg

ist, sorgenfrei ist Gerlach der-
weil noch nicht. Auf Claudia
Raczek wird er noch einmal
verzichten müssen. „Der Trai-
ningsrückstand ist zu groß“,
sagt Gerlach, „außerdem
steckt sie mitten in den Vor-
bereitungen aufs Abitur.“

Daneben steht allerdings
die komplette Belegschaft
zur Verfügung. Die Neuenra-
derin Lina Chiduck, die in Bir-
kelbach zweitbeste Vier-
kämpferin der Liga gewesen
ist, ist an allen vier Geräten
gesetzt. Die weiteren Positio-
nen wechseln. Am Stufenbar-
ren soll auf jeden Fall die
beim Auftakt kranke Merisa
Zornic ihr Landesliga-1-Debüt
feiern. Beim Gauliga-Wett-
kampf am Samstag in Kierspe
turnte die jüngste Aktive der
STV-Riege einen guten Vier-
kampf. Die Form stimmt. Am
Stufenbarren ist zudem Bere-

nike Grau gesetzt. Milena
Flechsler, Jana Simroth und
Tingni Lu dürften dagegen
am Boden und beim Sprung
den Vorzug erhalten. Über
die Besetzung am Schwebe-
balken soll erst die Trainings-
woche Aufschluss geben.

Die Neuerungen, die einige
Turnerinnen der Riege zu-
letzt in Kierspe im Training
mit Martin Schulz angegan-
gen sind, werden am Sonntag
noch nicht umgesetzt. Ger-
lach hofft gleichwohl, dass
gerade beim Sprung, bei dem
zum Beispiel Milena Flechsler
sehr hoffnungsvoll den Tsu-
kahara geprobt hat, mittel-
fristig ein ordentliches Punk-
tepotenzial freigelegt werden
kann. Am Sonntag in Rheda-
Wiedenbrück allerdings sol-
len es die bekannten Übun-
gen richten auf dem Weg in
die obere Saisonhälfte.

Hornbruch und Becker
führen GCG zum Erfolg
GOLF Guter Saisonauftakt für die Herren 50

SCHALKSMÜHLE � Die Herren
50 des GC Gelstern hatten am
Samstag zum Auftakt der
neuen Saison in der 5. Liga F
Heimrecht auf der Anlage im
Schalksmühler Höhengebiet.
Diesen Vorteil nutzte das
Team um Kapitän Reiner
Sturm bei besten Bedingun-
gen zum Tagessieg.

„Nach dem zweiten Platz im
Vorjahr sind wir in dieser Sai-
son durchaus ambitioniert“,
sagt Sturm und würde mit
seiner Mannschaft nur zu
gern den Sprung in die 4. Liga
schaffen. Den ersten Schritt
in diese Richtung machte der
GC Gelstern am Samstag. Die
beste Runde für die Gastge-
ber spielten Frank Horn-
bruch und Frank Becker, die
beide mit 83 Schlägen über
die 18-Loch-Runde ins Ziel ka-
men. Burkhard Helleckes (86)
und Hans-Peter Huwald (89)
blieben ebenfalls unter 90

Schlägen. Als fünfter Akteur
kam zudem Peter Kaemmer
(91) in die Wertung. Das Strei-
chergebnis ging diesmal aufs
Konto von Reiner Sturm, er
benötigte 93 Schläge.

In Summe lag der GCG da-
mit 78,5 Schläge über CR-
Wert und damit 14 Schläge
vor dem zweitplatzierten GC
Siegerland. Auf den weiteren
Plätzen folgten am ersten
Spieltag Golf am Haus Am-
ecke (97,5 über CR), der GC
Siegen-Olpe (106,5 über CR)
und der GC Schmallenberg
(110,5 über CR). In der Staffel
des GC Gelstern sind in die-
sem Jahr nur fünf Teams am
Start. Die Saison wird am 24.
Juni auf der Anlage des GC
Schmallenberg fortgesetzt –
für die Golfer aus dem
Schalksmühler Höhengebiet
ist es dann im Titelkampf die
erste Bewährungsprobe auf
fremdem Terrain. � TM

Hans-Peter Huwald spielte im Einsatz für die Herren 50 des GC Gels-
tern eine 86er-Runde. Es reichte zum Tagessieg. � Foto: RS

Themenvielfalt
in der Hönnestadt

SCHACH Bezirksversammlung in Neuenrade
NEUENRADE �  Während am
Samstag zunächst einmal in
Fröndenberg der Kongress
des Schachverbandes Süd-
westfalen stattfindet, hat der
Schachbezirk Sauerland sei-
ne Tagungen nun ebenfalls
konkret durchgeplant. Die Ju-
gendversammlung des Be-
zirks findet am Samstag, 10.
Juni, um 13.30 Uhr im Musik-
raum der Hönnequellschule
in Neuenrade statt. Ab 15 Uhr
schließt sich die Bezirksver-
sammlung an.

Zur Wahl steht in diesem
Jahr lediglich der Geschäfts-
führer – in diesem Amt ist
mit Bernd Dahlmann (SF At-
tendorn) der dienstälteste
Funktionär aktiv. Mehr als
Wahlen und Berichte dürften
die Entwicklungen im
Schachbund, was das Verhält-
nis des Schachbundes zur
Schachjugend angeht, auch
Thema der Bezirksversamm-
lung sein. Auch im Bezirk
Sauerland ist die Jugend wie
im Verband und Schachbund
NRW eigenständig.

Zudem werden zwei Anträ-
ge die Delegierten beschäfti-
gen. Zum einen möchten die
SF Hagen-Dahl aus dem Be-
zirk Iserlohn in den Bezirk
Sauerland wechseln. Hier ist
über die Aufnahme abzustim-

men. Zum anderen wird der
Modus der Einzelmeister-
schaft noch einmal im Blick-
punkt stehen. Hier war in der
Saison 2016/17 ein neuer Mo-
dus mit fünf Spieltagen in
fünf Monaten erprobt wor-
den. Nun müssen die Dele-
gierten entscheidet, ob der
neue Modus so in der Spiel-
ordnung des Bezirks festge-
schrieben werden soll. � TM

KIERSPE � Am Samstag fand
in der Halle am Büscherweg
der zweite Wettkampf der
Gauliga der Turnerinnen im
Lenne-Volme-Gau statt. Der
TSV Kierspe beherrschte die
Liga erneut (wir berichteten),
dahinter allerdings gab es ei-
nige Verschiebungen. Die Sie-
gerliste im Überblick: � TM
1. TSV Kierspe 150,7 Punkte – Sprung
(37,6): Finja Hertrampf 13,2, Sina Hertrampf
12,8, Ina Kemper 11,6 – Stufenbarren (36,3):
Dana Hütz 12,15, Sina Hertrampf 12,10, Kim
Gläser 12,05, (Ina Kemper 10,35) – Schwebe-
balken (37,30): Finja Hertrampf 13,70, Kristin
Hütz 12,10, Sina Hertrampf 11,50, (Dana Hütz
10,70) – Boden (39,5): Finja Hertrampf 13,70,
Sina Hertrampf 13,40, Ina Kemper 12,40,
(Kristin Hütz 11,70)

2. TuS Grünewald 142,90 Punkte – Sprung
(35,90): Sofie Waimann 12,70, Charlotte
Brandts 12,10, Julia Waimann 11,10, (Yvonne
Waimann 10,20) – Stufenbarren (34,60): Sofie
Waimann 12,65, Charlotte Brandts 11,10, Na-
dine Waimann 10,85, (Julia Waimann 8,35) –
Schwebebalken (34,90): Sofie Waimann
12,80, Nadine Waimann 11,50, Julia Waimann
10,60, (Charlotte Brandts 10,20) – Boden
(37,50): Sofie Waimann 13,50, Julia Waimann
12,20, Nadine Waimann 11,80, (Yvonne Wai-
mann 11,50

3. Schalksmühler TV II 142,00 Punkte –
Sprung (35,40): Alina Kompert 12,30, Merisa
Zornic 11,90, Nele Middendorf 11,20, (Julide
Demirgök 10,90) – Stufenbarren (32,65): Me-
risa Zornic 11,60, Maja Fischer 10,85, Alina
Kompert 10,20, (Nele Middendorf 10,10) –
Schwebebalken (34,65): Merisa Zornic 12,50,
Maja Fischer 11,30, Jamie-Sophie Prange
10,85, (Alina Kompert 9,00) – Boden (39,30):
Jamie-Sophie Prange 13,30, Merisa Zornic
13,10, Alina Kompert 12,90, (Maja Fischer
11,80)

4. TSV Kierspe II 141,40 Punkte – Sprung
(37,15): Lucie Freudenhammer 12,85, Josephi-
ne Trutschel 12,60, Uta Kemper 11,70, (Larissa
Bungenberg 11,60) – Stufenbarren (33,40):
Carlotta Kuhbier 12,20, Uta Kemper 10,85,
Shirin LoBello 10,35, (Lucie Freudenhammer
10,20) – Schwebebalken (34,25): Carlotta
Kuhbier 12,85, Lucie Freudenhammer 11,25,
Josephine Trutschel 10,15, (Maren Becker
8,00) – Boden (36,6): Uta Kemper 12,40, Jose-
phine Trutschel 12,30, Shirin LoBello 11,90,
(Larissa Bungenberg 11,80)

5. TV Jahn Plettenberg 130,95 Punkte –
Sprung (33,90): Melina Misera 12,30, Pia
Stemski 10,80, Marielle Barwich 10,80, (So-
phia Kalthoff 10,00) – Stufenbarren (34,00):
Pia Stemski 11,90, Melina Misera 11,80, Maja
Klinker 10,30, (Sophia Kalthoff 6,30) – Schwe-
bebalken (30,85): Pia Stemski 11,95, Maja
Klinker 9,60, Marielle Barwich 9,50, (Sophia
Kalthoff 7,85) – Boden (32,20): Pia Stemski
11,60, Maja Klinker 10,60, Sophia Kalthoff
10,00, (Mariella Barwich 9,60)

6. TSV Kierspe III 123,55 Punkte – Sprung
(32,00): Emily Stange 11,00, Evelyn Fott
10,70, Sophie Stürz 10,30, (Jana Rempel
10,00) – Stufenbarren (30,25): Emily Stange
10,40, Leni Wiemer 10,30, Jana Rempel 9,55,
(Evelyn Fott 9,30) – Schwebebalken (28,20):
Evelyn Fott 11,45, Emily Stange 10,35, Emely
Rahardt 6,40, (Zeynep Abanoz 5,80) – Boden
(33,10): Emily Stange 11,20, Evelyn Fott
11,10, Jana Rempel 10,80, (Emely Rahardt
10,50)

Der Saison-Zwischenstand nach zwei von
drei Wettkämpfen:
1. TSV Kierspe 299,55 12
2. Schalksmühler TV II 284,05 9
3. TuS Grünewald 279,30 8
4. TSV Kierspe II 281,35 7
5. TV Jahn Plettenberg 254,80 3
6. TSV Kierspe III 247,70 3

Dritter Wettkampf: Samstag, 2. Juli, um 10
Uhr in der Sporthalle am Wermecker Grund in
Lüdenscheid (Ausrichter: TuS Grünewald)

Gab nach langer Verletzungs-
pause ihr Comeback für den TSV
Kierspe: Kim Gläser. � Foto: TM

28 Aktive bei Auftaktveranstaltung
GOLF After-Work-Turnierserie der Kanzlei Gebauer wieder auf der Anlage des GC Varmert

KIERSPE � „Schlag auf Schlag“
geht es derzeit wieder beim
GC Varmert. So stehen in die-
sen Wochen und praktisch
bis zum kalendarisch beding-
ten Saisonende im Spät-
herbst wieder eine ganze Rei-
he von attraktiven Turnieren
auf dem Veranstaltungsplan
des Golfclubs.

Auch der vor einigen Jahren
gestartete Versuch, mit der
Aufnahme von Kurzzeittur-
nieren, die nur über die halbe
Platzlänge, also eine Distanz
von neun Löchern, gespielt
werden und somit weniger
zeitintensiv sind als Ganz-
tagsturniere über die gesam-
te Platzlänge, hat sich bes-
tens bewährt.

Mittlerweile zum dritten
Mal in Folge findet in diesem
Jahr die von der Kanzlei Ge-
bauer in Kierspe gesponserte
Neun-Loch-Turnierserie unter
der Bezeichnung „ Schönes
Spiel – Ihr gutes Recht“ statt,
und zwar über fünf jeweils
am zweiten Freitag eines Mo-
nats angesetzte Einzelturnie-
re, die jeweils um 17 Uhr per
Kanonenstart beginnen. Die
„After-Work-Turnierserie, bei
der dem Gesamt-Nettosieger
wie im Vorjahr eine von Gün-
ter Wermeckes gestaltete Tro-
phäe winkt, erfreut sich mitt-
lerweile großer Beliebtheit.

So gingen bei der Auftakt-
veranstaltung am Freitag 28

waren. So freut sich Martina
Schwarz, mit erspielten 10
Punkten Bruttosiegerin, über
eine Verbesserung ihres Han-
dicaps von 15.2 auf 14.6.

In der Nettoklasse A (Hcp
Pro bis 24.0) dominierte Anja
Schröer mit 22 Punkten, ein-
hergehend mit einer Handi-
capverbesserung von 23.5 auf
21.9, Rang zwei ging an
Savino Carbotta (20, neues

Handicap 19.3 anstatt 20.1).
Den Platz an der Sonne im
Netto B (Hcp ab 24.1) sicherte
sich Elke Krischke mit 24
Punkten und dem neuen
Handicap von 32.0 anstatt
bislang 35.0) vor Uwe Kölsche
( 22) Handicap nunmehr 23.5
anstatt 25.1.

Das nächste Turnier dieser
Reihe findet am 9. Juni in der
Varmert statt. � cr

Am vergangenen Freitag erfolgte beim Golfclub Varmert der Startschuss für die beliebte Neun-Loch-
Turnierreihe der Kanzlei Gebauer. � Foto: Crummenerl

Aktive an den Start. Gewertet
wurde nach Einzel- Stable-
ford als vorgabewirksames
Wettspiel mit Startberechti-
gung ab Handicapgrenze
54.0.

Vorstandsmitglied Savino
Carbotta freute sich bei der
Siegerehrung darüber, dass
gleich zum Auftakt wieder
eine Reihe von Handicapver-
besserungen zu vermelden

Juniors reisen nach Unna
HANDBALL Zweitägiges Turniers fürs Druskus-Team

SCHALKSMÜHLE � Für die A-Ju-
gend der SGSH Juniors geht
die Aufstiegsrunde um einen
Platz einer überkreislichen
Spielklasse am Samstag und
Sonntag in der Sporthalle
Massen in Unna-Massen wei-
ter. Das Team von Alexander
Druskus trifft im zweiten Tur-
nier auf Ebene des HV Westfa-
len auf die DJK Sparta Müns-
ter, die TSG Altenhagen-Hee-
pen, den TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck, die JSG Unna-Mas-
sen und den ASV Senden.

Wenn der Zug noch eventuell
in Richtung Oberliga fahren
soll, müssten die Juniors die-
se Gruppe gewinnen und
dann ein weiteres Vierertur-
nier spielen. Als Zweiter oder
Dritter des Wochenendes in
Unna-Massen wäre das Drus-
kus-Team sicher für die Ver-
bandsliga qualifiziert. Sollte
es Platz vier bis sechs werden,
dürfte das Team noch in ei-
nem weiteren Turnier um
eventuell freie Verbandsliga-
Plätze spielen. � TM

Schnellschach
Am Donnerstagabend findet ab
19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus an der Volmestraße die Of-
fene Schalksmühler Gemeinde-
meisterschaft im Schnellschach
statt. Gespielt wird ein Turnier
über sieben Runden nach dem
Schweizer-System, die Bedenk-
zeit pro Spieler pro Partie beträgt
15 Minuten. Ausrichter ist der
MS Halver-Schalksmühle, der
hofft, dass zahlreiche Mitglieder
und Gäste aus benachbarten
Clubs den Weg ins Feuerwehrge-
rätehaus finden. Ausgelobt sind
Bezirkspokal für den Gemeinde-
meister und Jugend-Gemeinde-
meister, daneben aber auch zahl-
reiche Sachpreise in mehreren
Rating-Klassen. Titelverteidiger
ist Alex Browning (MSHS).
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SGKM-Duo zum
TuS Drolshagen

MEINERZHAGEN � Nach dem
verpassten direkten Wieder-
aufstieg in die Handball-
Kreisliga A muss die SG Kier-
spe-Meinerzhagen zur neuen
Saison zwei Abgänge hinneh-
men. Der Tabellendritte der
Kreisliga B muss künftig
ohne Torhüter Christoph
Schilling und Rechtsaußen
Dominik Sachs auskommen.
Das Duo wechselt zum bishe-
rigen Liga-Konkurrenten und
Nachbarn TuS Drolshagen.
Zusammen mit Finn Altjo-
hann (zuletzt inaktiv) und Da-
vid Bleckmann (A-Jugend TV
Olpe) bilden Sachs und Schil-
ling ein Quartett an Neuzu-
gängen für die Drolshagener,
die als B-Liga-Meister künftig
in der Kreisliga A spielen wer-
den. � wes


